
Ein Wochenendseminar
über Höhlenforschung und Volksbildung

Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und NiederÜMcrreidi fühiie mii
Unterstützung des Wiener VolksbÜdungswerkes in der Zeit vom 3. bis 5. Mai 1987 ein
Wochenendseminar durch, das unter dem Motto „Höhlenforschung und Volksbildung"
stand. Tagungsort der Veranstaltung war Frankenrets an der Mariazellerb.mn in Nieder-
österreich.

Grundgedanke dieses Seminars war es, Höhlenforschern und Führern in Schau-
hohlen jenes Wissen zu vermitteln, das sie befähigt, das Phänomen „Höhle" all jenen
Personen individuell und sinnvoll und unter Berücksichtigung der aktuellen Probleme
zu erläutern, die ihm mehr oder weniger fremd gegenüberstehen. Dazu diente eine Reihe
von Referaten, die beispielsweise österreichische Schauhöhlen und jene des Auslandes
miteinander verglichen und Probleme des Schauhöhlenbetriebes aulzeigten. Weitere
Themen waren die information über Anliegen des ! löhlcnschutzcs und über neue
Erkenntnisse auf dem Gebiet der Höhlenforschung.

Eine Modellführung mit Diskussion in der unweit des Veransialtungsortes liegen-
den Nixhöhle sowie die Beralirung einer um 1926 betriebenen und inzwischen verfal-
lenen Schauhöhle, der „Gredl-Lur" im Sonnberg, rundeten das Programm ab.

Die 35 Teilnehmer an der Veranstaltung bekundeten nicht nur durch rege Mitarbeit
ihr Interesse, sondern äußerten auch den Wunsch nach der Wiederholung eines der-
artigen Seminars. Damit ist ein vermutlich noch nicht allgemein üblicher Weg der
speläologischen Fort- und Weiterbildung eingeschlagen worden, der Fachinformation
und Öffentlichkeitsarbeit zu verbinden sucht. Für das zweite derartige Wochenend-
seminar, das für I9K8 geplant wird, ist der Ort Gaming (Niederösterreich) mit der als
Schauhöhle geführten Otschertropfsteinhöhle vorgesehen. Heinz liming (Wien)

Die österreichische Sondermarke
„Dachstein-Rieseneishöhle"

In der Reihe „Naturschönheiten in Österreich" gab die österreichische Postvcrwal-
tung eine in blaugrün und grauschwarz gehaltene Sondermarke mit einem Motiv aus der
Dachstein-Rieseneishöhle (Oberösterreich) heraus, deren erster Gchungstag der 11.Juni
1987 war. Vortage für das Markenbild war zweifellos die Gralsburg im Parzivaldom der
Rieseneishöhle, obwohl die Markenbezeichnung (ähnlich wie eine käufliche Ansichts-
karte) nicht exakt mit dem in der Natur vorhandenen Eisgebilde übereinstimmt. Die
Briefmarke hat einen Nennwert von 5 Schilling.

Mit dem Erscheinen dieser Marke ist ein seit langem vom Verband österreichischer
Höhlenforscher immer wieder bei den zuständigen Stellen vorgebrachter Wunsch in
Erfüllung gegangen. Frühere Anträge des Verbandes — etwa anläßlich der 75-Jahr-Feicr
des ersten höhlenkundhchen Vereines der Erde im Jahre 1954 oder anläßlich des 3. Inter-
nationalen Kongresses lür Speläologie in Wien im Jahre 1961 — hatten keine Berücksichti-
gung gefunden. Die nunmehrige Ausgabe einer Höhlen-Briefmarke erfolgte ohne
Kontakticrung des Verbandes; dies ist insbesondere insoferne bedauerlich, als dadurch
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